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Urlaub von/mit …

Wir saßen früh am Sonntagmorgen vor unserem Zelt beim 

Frühstück. Aus dem Nachbarzelt kroch einer heraus und 

fragte erstaunt, was wir den in aller Herrgottsfrühe schon 

unternehmen. Ich sagte ihm ganz stolz: „Wir fahren gleich 

in die Stadt in die Kirche.“ Darauf er: „Ah! Ich habe heute 

Urlaub von Gott!“ – Mein erstauntes Gesicht hat er wohl 

nicht mehr gesehen.

Auf der Fahrt in die Stadt meinte dann mein Papa: „Man 

muss nicht alles ernst nehmen, was jemand sagt, bevor er 

ganz wach ist, aber schlau war es nicht, was er gesagt hat.“ 

Und dann überlegten wir gemeinsam, wofür wir im Gottes­

dienst besonders danke sagen möchten: Dass wir es so fein 

haben mit der Familie beim Zelten, dass wir das Meer und 

die Sonne genießen dürfen, Sandburgenbauen bis zum geht 

nicht mehr und täglich ein großes Eis lutschen …

Für mich ist Sommer immer mit genießen verbunden und 

heute noch, viele Jahre nach diesem kleinen Sonntag­

morgencampingplatzerlebnis, auch immer mit der Frage:  

Wofür möchte/kann/darf ich heute Gott danke sagen?

Und das kann ich nicht nur im Auto unterwegs, sondern 

auch bei jeder Wanderung, bei jedem Schwimmzug oder 

beim Faulabhängen und Wolkenbeobachten.

Von Herzen wünsche ich allen Leserinnen und Lesern einen 

schönen Sommer und viele Gründe zum Dankbarsein.

Vikar Norman Buschauer
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Dieser Text stammt aus der Oper Porgy and Bess von George Gershwin, die 

1997 als Spiel auf dem See aufgeführt wurde. 

Bregenz ist bekannt als Kulturstadt. Kunstschaffende und Gäste kommen 

und gehen, besonders zur Festspielzeit. Die Menschen, die in der Stadt 

leben, profitieren in unterschiedlicher Hinsicht davon. Die einen empfinden 

das bunte Gewusel von Menschen in den Seeanlagen zur Festspielzeit als 

anstrengend, andere genießen das mondäne Flair.

Die kulturelle Aufgeschlossenheit hat weitere Spuren hinterlassen. Als 

Landeshauptstadt ist Bregenz nicht nur für politisch Engagierte der Ort für 

Debatten und Entscheidungen, sondern auch Vernetzungsort der Religio­

nen. Beinahe alle in Vorarlberg organisierten Religions- und Bekenntnisge­

meinschaften haben im Ballungsraum Gebetsräume oder Versammlungsor­

te. Vielleicht nicht zuletzt aus diesem Grund kam es im Jahr 2024 zur 

Gründung eines Interreligiösen Forums der Landeshauptstadt Bregenz, dem 

ersten seiner Art in Vorarlberg. 

Spätestens seit der Aufklärung stehen Religion und Kunst in einer wechselsei­

tigen Beziehung. Religiöse Überlieferungen sind Teil des kulturellen Gedächt­

nisses und prägen Kunst, Literatur und Architektur. Traditionell wird zur 

Eröffnung der Festspiele ein Festgottesdienst gefeiert, häufig in St. Gallus, der 

ältesten Pfarrkirche des Vorarlberger Unterlandes – heuer in Herz Jesu (siehe 

Seite 24). Religionen vermitteln grundlegende Werte und ethische Maßstäbe, 

die das gemeinschaftliche Leben gestalten. Sie beeinflussen Lebensstile, 

Bräuche und Traditionen. Über Jahrhunderte erfolgte diese Prägung in 

Vorarlberg durch die römisch-katholische Kirche – ersichtlich an zahlreichen 

Kirchenbauten verschiedener Epochen. Weniger sichtbar an Gebäuden, aber 

durchaus im Stadtbild, sind die Menschen unterschiedlicher Nationen, die 

zugezogen sind. Die Gründe ihres Zuzugs sind vielfältig. Sie reichen von 

Arbeitsmigration über Flucht aus politischen oder kriegerischen Gründen bis 

hin zu besseren Karrierechancen. Durch diese Zuwanderung hat sich auch 

religiöse Vielfalt ergeben, insbesondere mit dem Islam, den Aleviten und den 

unterschiedlichen orthodoxen Konfessionen. 

Wie jede Oper über ihr eigenes Libretto, jedes Orchesterstück über eine 

eigene Partitur und jedes Schauspiel über eigene Regieregeln verfügt, → 

Dr.
in

 Katharina Weiss, Fachreferentin für Interreligiösen Dialog

Katharina Weiss

Summertime when the livin‘ is easy
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pflegt jede Religionsgemeinschaft ihre eigenen Riten, Traditionen und 

heiligen Texte. Die Idee für die „Summertime“ Melodie kam Gershwin im 

Jahr 1926, als er das ukrainische Wiegenlied „Ein Traum geht am Fenster 

vorüber“ hörte. Bregenz wurde zahlreichen Menschen, „deren Lebenstraum 

am Fenster vorbeiging“, zu einer neuen Heimat, beispielsweise mit Unter­

künften im Kloster Riedenburg für kriegsgeflüchtete ukrainische Frauen 

mit ihren Kindern.

Zur Förderung des respektvollen Austausches zwischen Angehörigen 

verschiedener Religionen, um Vorurteile abzubauen und das gegenseitige 

Verständnis zu fördern, gibt es in der Diözese ein Fachreferat für Interreli­

giösen Dialog. Ziel ist, ein tieferes Verständnis der anderen Glaubensüber­

zeugungen zu erlangen. Dies umfasst unterschiedliche Gesprächsformate, 

gemeinsame Aktivitäten, die Gestaltung von Friedensgebeten und Besuche 

in Gebetsräumen. Gelungene Begegnungen bedeuten, Unterschiede anzuer­

kennen und auszuhalten, statt sie zu ignorieren. 

Brigantium war in der römischen Kaiserzeit eine bedeutende Handelsstadt 

und wichtiger Knotenpunkt zweier Fernwege, von der Schweiz in den 

Osten und vom Bodensee das Rheintal aufwärts bis nach Italien. Hafenstäd­

te verfügen traditionell über besondere Fähigkeiten, Menschen aufzuneh­

men, sie zu integrieren. Rascher als an anderen Orten werden Fremde zu 

tragfähigen Mitgliedern der Aufnahmegesellschaft. 

Wir spüren, dass religiöse Vielfalt einerseits als Bereicherung gesehen wird, 

andererseits aber auch Sorgen und Ängste auslöst. Für nächstes Jahr hat das 

Interreligiöse Forum der Landeshauptstadt Bregenz einen Tag der Religio­

nen geplant. Eifrig sitzen die Vertreter:innen der Religionsgemeinschaften 

bereits beisammen und planen diesen Tag unter dem Motto „Komm, wir 

ziehen in den Frieden“. Nicht die Unterschiede, sondern das Zusammenwir­

ken für ein gutes gemeinsames Leben in Bregenz für alle soll im Zentrum 

stehen. Die unterschiedlichen Religionsgemeinschaften wollen zeigen, dass 

ein gutes Zusammenleben in Vielfalt in Bregenz funktioniert. Das soll 

gespürt und erlebt werden. Über interessierte Mitgestalter:innen und 

Sponsor:innen freuen wir uns. 
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Aktuelles

FEST DES HL. GEBHARD UND 
ABENDWALLFAHRTEN
DO 27. AUGUST, 10 UHR
 

Ein sommerlicher Höhepunkt ist die 

Feier des Festes unseres Diözesanpat­

rons, des heiligen Gebhard, auf dem 

Gebhardsberg. Die festliche Messfeier 

wird von Bischof Benno Elbs im Burg-

hof des Gebhardsbergs geleitet und 

musikalisch von einem Bläserensemble 

der Stadtmusik Bregenz gestaltet. 

Anschließend Kirchenführung mit 

Dr. Karl Dörler (Treffpunkt Park-

platz). Bei Schlechtwetter findet die 

Feier in der Kapelle statt.  Bis zum 26. 

August finden wieder jeden Mittwoch 

um 19 Uhr Abendwallfahrten in der 

Kapelle auf dem Gebhardsberg statt.
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TAG DES DENKMALS
SO 27. SEPTEMBER, ST. KOLUMBAN
 

Am 27. September findet österreichweit der 

„Tag des Denkmals“ statt. Zu diesem Anlass 

wird der neue „Kunstführer Pfarrkirche St. 

Kolumban“ präsentiert und Karl Dörler wird 

bei einer Kirchenführung besonders das 

Email- und Silberreliquiar des hl. Kolumban 

vorstellen. Mehr dazu auf Seite 16.

 

BENEFIZKONZERT FÜR KLARASCHWESTERN 
SO 5. JULI, 11 BIS 16 UHR
KAPUZINERKLOSTER
 

In sommerlicher Atmosphäre genießen die 

Besucherinnen und Besucher Livemusik im 

Klosterhof der Schwestern der heiligen 

Klara. Für kulinarische Genüsse ist bestens 

gesorgt, außerdem gibt es ein tolles Kinder­

programm freuen. Für Unterhaltung sorgen 

„D’Wälder Tonzmusig“ und „Fraua Power“.

HERBSTWALLFAHRT NACH SCHLINS
DO 15. OKTOBER, ABFAHRT 13 UHR
 

Die Herbstwallfahrt des Seelsorgeraums 

Bregenz führt in diesem Jahr nach Schlins, 

wo wir in der St.-Anna-Kapelle die Messe 

feiern werden. Die Wallfahrt wird wie 

immer geistlich begleitet von Pfarrer 

Manfred Fink. Abfahrt ist um 13 Uhr vom 

Kirchplatz St. Gebhard. Anmeldung im 

Haus der Kirche, T 05574 90180.
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Entdecken Sie die Kirchenräume 

in Bregenz mit ihrer Geschichte, 

Architektur und ihrer  

spirituellen Bedeutung.

So 5.7. um 11 Uhr  

Pfarrkirche St. Kolumban 

Die St. Kolumban-Kirche 

einzigartige Symbolarchitektur des 

20. Jahrhunderts. Mit Karl Dörler.

So 12.7. um 12 Uhr 

Pfarrkirche Herz Jesu 

Was erzählen uns die bunten 

Fenster von Martin Häusle?  

Mit Gerhard Tauber. 

So 19.7. um 11 Uhr 

Evangelische Kreuzkirche 

am Ölrain 

Wenn Lieder konfessionelle  

Lehrsätze überwinden – zum  

350. Todestag von Paul Gerhardt.  

Mit Pfarrer Ralf Stoffers.

So 26.7. um 10.25 Uhr 

Pfarrkirche St. Gallus 

St. Gallus – der Heilige in seiner 

Kirche und mit seinen Worten.  

Mit Hartmut Vogl.

So 2.8. um 11.15 Uhr 

Siechensteigkapelle 

Der bescheidene Wallfahrtsort, zu 

unserer Lieben Frau am Siechen­

steig in Bregenz, oder ein Zufluchts­

ort nicht nur der Siechen aus der 

Nachbarschaft. Mit Thomas Steurer. 

So 9.8. um 10.30 Uhr 

Pfarrkirche St. Gallus    

St. Gallus – meisterhafte Barocki­

sierung hinter markantem goti­

schem Turm. Mit Karl Dörler.

So 23.8. um 11 Uhr 

Klosterkirche Mehrerau 

900 Jahre Baugeschichte 

bis heute; Klosterkirche und 

Unterkirche. Mit Abt Vinzenz 

Wohlwend.

Do 27.8. um 11.15 Uhr 

Gebhardsberg 

Von der Burg Hohenbregenz zum 

Wallfahrts- und Ausflugsziel 

(Treffpunkt Parkplatz).  

Mit Karl Dörler.

So 30.8. um 10 Uhr 

Pfarrkirche Mariahilf 

Ein Rundgang durch die Helden­

dankkirche.  

Mit Katharina Hotz und Evi Eiler.

So 6.9. um 11 Uhr 

Sacré Coeur Riedenburg 

Kirche macht Schule 

Schule macht Kirche  

(Treffpunkt Schlösschen Vorplatz).  

Mit Elisabeth Bleimschein-Ratz.

Dauer ca. 40 Minuten. Treffpunkt bei 

der Kirche. Ohne Anmeldung. 

Kirchen & Führungen 

SOMMERKIRCHE.AT

6
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Begegnung & Gemeinschaft

Sonntag, 12.7., 19.30 Uhr 

Molomesse 

Messfeier am Blumenmolo mit dem 

Kirchentrio. Wenn die Messfeier 

stattfindet, läutet um 18 Uhr die 

große Glocke von Herz Jesu. Bei 

Regen, Sturmwarnung oder Blitzge­

fahr Messfeier um 19.30 Uhr in der 

Herz Jesu Kirche

Dienstag, 14.7., 20.15 Uhr 

Sommergespräch 

„Schöpfung in Not – die Krise und 

ihre Mahner“ mit Hildegard Breiner, 

Umwelt- und Anti-Atom-Aktivistin, 

und MMag. Jürgen Mathis, Welthaus 

Vorarlberg, Nachhaltigkeitsbeauf­

tragter Diözese Feldkirch; Moderati­

on: Dr. Johannes Schmidle, musikali­

sche Umrahmung: Ernst Rahofer; 

Ort: vor der Herz Jesu Kirche*

Mittwoch, 29.7., 20.15 Uhr 

Filmvorführung 

Die leisen und die großen Töne  

ein herzerwärmender Film, der 

davon erzählt, wie Musik Menschen 

verbinden kann. 104 Minuten, Ort: 

in der Herz Jesu Kirche

Samstag, 8.8., 20 Uhr 

Benefizkonzert  

Das Eufonia Trio Wien spielt zu 

Gunsten der neuen Akustikanlage 

der Herz Jesu Kirche Kompositio­

nen von Beethoven und Dvorak. 

Ort: Austriahaus, Belruptstraße 21 

(siehe auch Seite 9)

Samstag, 8.8., 20 Uhr 

Filmabend im Pfarrgarten

Ab 20 Uhr Bewirtung; um 20.45 

Uhr schauen wir gemeinsam den 

Film „Die Küchenbrigade“ an. 

Ort: Pfarrgarten St. Gallus (Kirch­

platz 3)*

Mittwoch, 19.8., 20 Uhr 

Konzert mit Thomas Ruez 

Ein Abend mit Liedern über Gott 

und die Welt aus der Feder von 

Thomas Ruez, begleitet von Thomas 

Fend. Ort: in der Herz Jesu Kirche

Mittwoch, 26.8., 19 Uhr 

Oberstädter Stubenmusig 

Jazz vor der Herz Jesu Kirche, bei 

schlechter Witterung im Austriah­

aus, Belruptstraße 21

SOMMERKIRCHE.AT

7

Freier Eintritt bei allen Veranstaltungen; Bewirtung (Getränke und 

Snacks); * bei schlechter Witterung in der Kirche. Ggf.Decke/Sitzkissen mitbringen.
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Firmung

Am letzten Mai-Wochenende feierten wir in den Pfarren St. Kolumban und 

St. Gebhard die Firmgottesdienste, bei denen insgesamt 45 Jugendliche das 

Sakrament der Firmung empfingen. Die Firmspender Generalvikar Hubert 

Lenz und Vikar Paul Riedmann fanden in ihren Predigten persönliche und 

ermutigende Worte für die Firmlinge.

Die schwungvollen musikalischen Gestaltungen durch die KolumBand in 

St. Kolumban und das Duo PureAcoustic sowie Patrick mit der Trompete in 

St. Gebhard verliehen den Gottesdiensten eine festliche und zugleich 

lebendige Atmosphäre. So wurden die Firmfeiern zu einem berührenden 

und freudigen Erlebnis für die Jugendlichen, ihre Familien und für die 

Pfarrgemeinden. | Elisabeth Schubert und Claudia Teichtmeister

45 Jugendliche empfangen das Sakrament der Firmung
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Sommeröffnungszeiten der Pfarrbücherei St. Gallus

Von 11. Juli bis 13. September ist die Pfarrbücherei am Montag von 9 bis 

15 Uhr und am Mittwoch von 15.15 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Die Jugendbibliothek im Pfarrheim ist am Mitwoch von 16 bis 18 Uhr 

geöffnet.
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Gemeinsam mit mehr als 2500 Christ:innen im deutschsprachigem Raum 

hat sich auch im Seelsorgeraum Bregenz eine bunte Gruppe auf die Exer­

zitien im Alltag eingelassen. Diese Exerzitien mit der täglichen Einladung 

zu einer stillen Zeit, einem Bibeltext und inspirierenden Fragen haben uns 

von September bis Pfingsten begleitet. 

In zweiwöchigem Abstand haben wir uns immer wieder neu inspirieren 

lassen. Wir sind Teil einer Weggemeinschaft geworden, auf die wir dankbar 

zurückblicken. Gott einen Ort auch bei sich selber sichern und ihm die Tür 

zu öffnen, war eine gut investierte Zeit für jeden von uns. | Irmi Heil

Lieber Norman, im September vor zwei Jahren hast du deinen 

Dienst bei uns im Seelsorgeraum begonnen. Vor allem in 

Mariahilf, St. Gebhard und auch in der Seekapelle warst du 

tätig. Und auch beim Beerdigungsdienst im Vorkloster durften 

wir auf deine Hilfe zählen.

Trotz gesundheitlicher Beschwerden warst du eine großer 

Bereicherung für unser Seelsorger-Team und hast die Herzen 

der Menschen in Bregenz schnell für dich gewonnen. 

Für deine neue Zeit im Ruhestand wünsche ich dir persönlich 

und bestimmt im Namen vieler anderer Menschen alles Gute 

und vor allem Gesundheit. Norman, „Pfüat di!“ Also im 

wörtlichen Sinne: „Sei behütet!“ Gottes Begleitung und sein 

Segen sei mit dir. Vergelt’s Gott! | Pfr. Mag. Manfred Fink

Gott Raum geben – Erfahrungen aus den großen Exerzitien im Alltag

Vikar Norman Buschauer tritt seine wohlverdiente Pension an

Benefizkonzert mit dem Eufonia Trio aus Wien – Samstag, 8. August, 20 Uhr

Austriahaus, Belruptstraße 21

Wakana Katsumoto (Klavier), Stephan Achenbach von den 

Wiener Symphonikern (Violine) und Shamita Achen­

bach-König vom Wiener Mozartorchester (Violoncello) 

spielen Werke von Beethoven und Dvorak. Freier Eintritt. 

Spenden kommen der neue Akustikanlage in der Herz 

Jesu Kirche zugute. Nach dem Konzertabend kleine 

Bewirtung mit Getränken und Snacks. | Elisabeth Metzler Fo
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St. Wendelin/Fluh
Hansjörg Zangerl

St. Gallus
Agathe Steger
Margit Pircher

St. Gebhard
Liane Brunner 
Harald Bolli
Roswita Frick

St. Kolumban
Peter Zehetner
Stefanie Kessler

Verstorbene

St. Gallus
Spenden zugunsten der  
Kirchenrenovierung 3.052 Euro
Allgemeine Spende 100 Euro

Herz Jesu
Allgemeine Spende 380 Euro

St. Gebhard
Spenden zugunsten der  
Sanierungsmaßnahmen 1.100 Euro
Spenden zugunsten der  
Orgelrenovierung 675 Euro

St. Gallus
Zum Gedenken an Margarethe Trunk 750 Euro 
Zum Gedenken an Lydia Knapp 100 Euro
Zum Gedenken an Gertraud Wagner 200 Euro
Zum Gedenken an Maria Toih 400 Euro

Herz Jesu
Zum Gedenken an Elias Mörth 100 Euro

Trauungen

Taufe

St Gallus
Violetta und Philipp Wölfel

St Wendelin/Fluh
Nina & Florian Küng

Herz Jesu
Luisa Marie King
Emilia Theresa Trojer

St. Gallus
Tea Sofia Radovic
Theo Beer

Allgemeine Spenden

Gedenkenspenden
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Jahresgedenken

St. Gallus
So 12.7. um 9.30 Uhr
2024: Irmgard Trunk, Günter Sauter,  
Elisabeth Miemelauer-Haider, Egon Huster,  
Catherine Rhomberg, Jakob Sparr
2025: Wolfgang Rast, Brigitte Dietrich,  
Gertrud Wagner, Erika Huppenkothen,  
Josefine Edelhofer
So 9.8. um 9.30 Uhr
2024: Hannelore Walterskirchen
2025: Magdalena Suttor, Ursula Wagner
So 13.9. um 9.30 Uhr
2025: Carmen Mathis

Mariahilf
So 12.7. um 9 Uhr
2024: Erich Hagleitner, Waltraud Stitny, 
Helga Barth, Birgit Berger  
2025: Christina Mittelberger, Hermine Gferer,   
Michael Vonbank, Ludwina Baur,  
Manfred Bickel  
So 9.8. um 9 Uhr
2024: Alexander Vukojevic, Paula Leimegger, 
Paula Rydz, Petar Gerencir, Harald Troy      
2025: Niko Eksarhos, Werner Jahn,  
Marcelle Möth, Katharina Geyer   
So 13.8. um 9 Uhr
2024: Raimund Waldner, Josef Österle,  
Werner Hans Geiger, Helga Egger,  
Josefine Hämmerle, Margarethe Leitgeber
2025: Matthias Egger      

St. Wendlin/Fluh 
So 26.7. um 9 Uhr
2025: Rosa Sieber
So 30.8. um 9 Uhr
2025: Rosmarie Fessler

Herz Jesu
So 12.7. um 11 Uhr
2024: Ingeborg Steger, Waltraud Pucher
So 9.8. um 11 Uhr
2024: Johann Wild, Anton Feigl
2025: Peter Malin, Franz Knapp
So 13.9. um 11 Uhr
2025: Hedwig Längle, Mathilde Breznik,  
Anton Berlinger, Gebhard Lingg

St. Gebhard 
So 12.7. um 10.30 Uhr
2024: Erna Forster, Norbert Masnetz
2025: Maria Maier, Jolanda Simon
So 9.8. um 10.30 Uhr
2024: Christine Schnetzer, Katharina Plank,  
Josefa Grajzar, Edith Frauwallner, Karl 
Mennel,  
Josef Mellitzer
2025: Irmgard Kalb, Helga Rüdisser,  
Brigitta Kaindl
So 13.9. um 10.30 Uhr
2024: Hedwig Waldsteiner, Peter Müller

St. Kolumban 
So 26.7. um 10.15 Uhr
2024: Othmar Frühstück
So 30.8. um 10.15 Uhr
2024: Ingeborg Ohneberg
Heidi Röthlin

11
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Im Mai kamen zwei wichtige Gruppen unseres 

Seelsorgeraumes zusammen: das Leitungsteam der 

Hauptamtlichen sowie die Bregenzer Pfarrge-

meinderäte. Beide Treffen standen unter derselben 

Frage: Wie kann Kirche vor Ort auch in Zukunft 

lebendig und nah bei den Menschen bleiben?

Das Leitungsteam des Seelsorgeraums traf sich zu einer eineinhalbtägigen 

Klausur zur Standortbestimmung und zum Ausblick auf die kommenden 

Jahre. Die gemeinsame Zeit stärkte das Miteinander und eröffnete neue 

Perspektiven. Drei Schwerpunkte wurden für die nächsten Jahre vereinbart: 

Räume für spirituelle Erfahrungen und Glaubensgespräche sollen gestärkt 

werden. Zudem sollen die Firmwege in Bregenz stärker zusammenwachsen 

– erste Schritte setzen dabei die Pfarren Mariahilf, St. Gebhard und  

St. Gallus. Ein weiterer Fokus liegt auf Diakonie und Nächstenliebe. Am 

zweiten Tag gab Prof. Dr. Andree Burke aus Innsbruck wertvolle Impulse 

für die pastorale Arbeit.

Auch die Bregenzer Pfarrgemeinderäte blickten mit Offenheit und Zuver­

sicht nach vorne. Im kommenden Jahr stehen die nächsten Pfarrgemeinde­

ratswahlen an. Martin Fenkart (Missionarische Pastoral & Dialog) führte 

die Teilnehmenden zu den Anfängen der Christenheit in der Apostelge­

schichte. Gemeinsam wurde entdeckt: Kirche lebt damals wie heute dort, 

wo Menschen Gemeinschaft teilen, füreinander sorgen, ihren Glauben 

feiern und ihre Sendung nach außen wahrnehmen. Die Gestalt des Apostels 

Barnabas wurde dabei zum Bild der Ermutigung. „Wie kann die Kirche in 

Bregenz für andere zum Ermutiger werden?“, fragte Martin Fenkart zum 

Abschluss. 

Beide Treffen machten Mut: Kirche lebt dort, wo Menschen gemeinsam an 

Jesus Christus glauben, Verantwortung übernehmen und Hoffnung teilen. 

Oder wie es in unserem Leitbild heißt: Kirche ist dort lebendig, wo wir mit 

Gott nahe bei den Menschen sind. | Heidrun Bargehr

Gemeinsam Kirche gestalten – mit Mut und Zuversicht

Sommeröffnungszeiten im Pfarrbüro

Das gemeinsame Pfarrbüro im Haus der Kirche ist vom 13. Juli bis  

5. September an den Werktagen von 9 bis 13 Uhr erreichbar.  

Die lokalen Pfarrbüros sind  während des Sommers geschlossen.

Ab Montag, 7. September sind wir im Haus der Kirche von Montag bis 

Donnerstag von 9 bis 18 Uhr und am Freitag von 9 bis 13 Uhr für Sie da! 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Pfarre St. Wendelin / Fluh

Fr 10.7. um 8 Uhr	 Schulschlussgottesdienst
So 26.7. um 9 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
So 2.8. um 9 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sa 15.8. um 9 Uhr	 Mariä Himmelfahrt – Messfeier mit Kräutersegnung
So 20.9. um 9 Uhr	� Erntedankfest – Messfeier und Gottesdienst  

zum Schulbeginn

Spirituelle Zwischenräume

Dein Glaube ist stärker,
als du denkst!

Vertraue darauf!

Termine auf Seite 6/7

Wendelinsfest

Jetzt schon mal zum 

Vormerken: Am 

Sonntag, 18. Oktober 

findet unser beliebtes 

Wendelinsfest statt. Fo
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Verstärkung gesucht: Gestalte unsere Pfarre mit!

Wir vom Pfarrgemeinderat Fluh sind ein motiviertes Team aus aktuell zwei 

Frauen und drei Männern – und wir würden uns riesig über neue Gesichter 

freuen! Du hast Ideen für unser Dorfleben, möchtest Gemeinschaft mitge­

stalten oder einfach tatkräftig unterstützen? Egal ob jung oder junggeblie­

ben, jede Hand und jede Idee sind bei uns herzlich willkommen.

Lust, mal ganz unverbindlich reinzuschnuppern? Wir – Elfriede, Patricia, 

Felix, Johannes und Marcin – freuen uns über jede Nachricht und jedes 

persönliche Gespräch! 

Schulschlussgottesdienst – Freitag, 10. Juli, um 8 Uhr

Erntedank – Die Fülle der Natur teilen und Gemeinschaft erleben

Ein ereignisreiches Schuljahr geht zu 

Ende! Das wollen wir gemeinsam feiern 

und unter Gottes Segen stellen. Der 

Schulschlussgottesdienst der Volksschu­

le Fluh findet am Freitag, 10. Juli um 8 

Uhr statt. Wir laden alle Schulkinder, 

Eltern, Lehrerinnen und die gesamte 

Pfarrgemeinde herzlich ein, diesen 

Übergang in die wohlverdienten 

Sommerferien gemeinsam mit uns zu 

feiern!

Am Sonntag, 20. September um 9 Uhr 

feiern wir in unserer Pfarrkirche St. 

Wendelin wieder Erntedank.

Das gesamte Fest liegt an diesem Tag in 

den bewährten Händen unserer Bäue­

rinnen – von der Gestaltung der Kirche 

bis hin zur anschließenden Agape. 

Herzliche Einladung an die ganze 

Pfarrgemeinde, mitzufeiern und bei 

Brot und Wein noch ein wenig zu 

verweilen!
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Am Sonntag, 4. Oktober um 10.15 Uhr wollen wir 

im Familiengottesdienst zum Erntedank-Fest nicht 

nur für die reichen Gaben, die uns die Natur in der 

warmen Jahreszeit geschenkt hat, sondern auch für 

alle schönen und bereichernden Momente, die wir 

im Sommer erleben durften, danken.

Im Anschluss an den Gottesdienst lädt die Feuer­

wehr Rieden zum Weidacher Herbstfest bei der 

Schule Weidach ganz herzlich ein.

Blick voraus in den Herbst – Erntedank und Weidacher Herbstfest

Pfarre St. Kolumban

BESONDERE GOTTESDIENSTE

BESONDERE TERMINE

So 5.7. um 10.15 Uhr	� Messfeier, im Anschluss Kirchenführung mit Karl Dörler 
(siehe Seite 6)

Mo 13.7. um 8 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
So 2.8. um 10.15 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Fr 14.8. um 18.30 Uhr	� Messfeier am Vorabend mit Kräutersegnung und Verkauf 

von Kräutersalz zugunsten unserer Minis
Sa 15.8. um 10.15 Uhr	� Mariä Himmelfahrt – Messfeier mit Kräutersegnung und 

Verkauf von Kräutersalz zugunsten unserer Minis; kein 
Gottesdienst am Vorabend 

So 16.8. um 10.15 Uhr	 Messfeier
So 27.9. um 10.15 Uhr	� Messfeier; nach dem Gottesdienst findet eine Kirchenführung 

mit Vorstellung und Verkauf des neuen Kunstführers statt, 
anschl. kleine Agape (siehe Seite 17). In beiden Gottesdiensten 
(Vorabend und Sonntag) bitten wir um eine großzügige Spende 
für die Sanierung unseres Kirchenkomplexes.

Sa 3.10. um 18.30 Uhr	 Erntedankfest – Messfeier am Vorabend
So 4.10. um 10.15 Uhr	� Erntedankfest – Messfeier, Familiengottesdienst mit 

Aufnahme der neuen Ministrant:innen

Mo 7.9. 19 Uhr Bibelabend mit Vikar Peter im Pfarrhaus
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In St. Arbogast verbrachten unsere 

Firmlinge mit ihren Patinnen und Paten 

einen intensiven Tag mit verschiedenen 

Workshops zum Thema Glauben u. 

Sakrament, der das Band zwischen 

ihnen spürbar stärkte.

Beim Treffen mit dem Firmspender 

Vikar Paul Riedmann hatten die 

Jugendlichen in einer lockeren und 

offenen Runde die Möglichkeit, ihn 

besser kennen zu lernen.

Den Firmgottesdienst gestalteten die 

Firmlinge mit modernen Texten zu den Gaben des Hl. Geistes und Fürbit­

ten, die sie beim Patentag formulierten.

Unsere fantastische KolumBand umrahmte die Festmesse mit schwung­

vollen Liedern.

Die Pfarrgemeinde feierte begeistert mit und konnte spüren, dass der 

Glaube im Alltag der jungen Menschen eine tragende Rolle spielen kann.  

| Edith Gruber und Eva-Maria Hagleitner

Mit dem heiligen Geist auf dem Weg

16 
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Am 27. September findet österreichweit der „Tag des 

Denkmals“ statt und heuer wird auch die Pfarre St. 

Kolumban daran teilnehmen. Neben einer Kirchen­

führung mit Karl Dörler, bei der er ganz besonders 

auf das Email- und Silberreliquiar des hl. Kolumban 

eingehen wird, werden wir auch über das große 

Sanierungsprojekt, das uns über viele Monate auf 

Trab gehalten hat, berichten. Tobias Rueß, der schon 

viele Jahre in unserer Pfarre ministriert und seit 

Oktober den Zivildienst in der Kirche in Bregenz 

absolviert hat, hat dafür eigens einen Film mit 

großartigen Drohnenfotos produziert. Danach folgt 

noch eine Besonderheit, nämlich die Präsentation 

des neuen „Kunstführers St. Kolumban“. Dank des großen Engagements 

von Karl Dörler können bald alle Interessierten nachlesen, was es mit der 

Architektur, den bunten Betonglasfenstern und den Kunstwerken von 

Egino Weinert in unserer Kirche auf sich hat. Ein herzliches Vergelt ś Gott 

schon jetzt an dieser Stelle an Karl Dörler für das fachkundige Schreiben 

und alle organisatorischen Arbeiten für unseren Kunstführer!

Zusätzlich zu den kulturellen Programmpunkten wird es am Tag des 

Denkmals natürlich auch eine Agape geben, bei der 

man miteinander verweilen und ins Gespräch über 

das Gehörte kommen kann. Ganz herzliche Einla­

dung zu diesem besonderen Vormittag!

Programm

10.15 Uhr Messfeier

11 Uhr �Bericht Sanierungsprojekt und Präsen­

tation des neuen Kunstführer

11.30 Uhr Kirchenführung mit Karl Dörler

11 bis 12.30 Uhr Agape

Tag des Denkmals – 27. September, ab 10.15 Uhr

17

Spendenkonto: Pfarre St. Kolumban AT25 5800 0000 1146 5110 oder 

– wenn Sie Ihre Spende steuerlich absetzten möchten – an das Bundes­

denkmalamt Wien AT07 0100 0000 0503 1050 (dann unbedingt den 

Aktionscode A483 anführen sowie Ihren vollen Namen und Ihr  

Geburtsdatum, damit die Spende unserem Projekt zugewiesen wird)
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

KUNST ZUM GOTTESDIENST

BESONDERE TERMINE 

Mi 1.7. um 19 Uhr	� sowie 8.7., 15.7., 22.7., 29.7., 5.8., 12.8., 19.8., 26.8. 
Abendwallfahrten in der Kapelle auf dem Gebhardsberg 

So 12.7. um 9.30 	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
So 26.7. um 9.30 Uhr	� Christophorus-Sonntag – Messfeier, Kollekte für die 

MIVA zum Ankauf von Fahrzeugen in den Missionen
So 9.8. um 9.30 	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Sa 15.8. um 9.30 Uhr 	 �Mariä Himmelfahrt – Messfeier mit Kräutersegnung, 

musikalische Gestaltung siehe „Kunst zum Gottesdienst“ 
Do 27.8. um 10 Uhr	� Gebhardsfest – Festgottesdienst mit Bischof Benno Elbs 

auf dem Gebhardsberg (siehe Seite 5)
So 13.9. um 9.30 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
So 27.9. um 9.30 Uhr	 Messfeier, musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor

So 19.7. um 9.30 Uhr	 Vienna Classical Players Quartett
So 26.7. um 9.30 Uhr	 �Posaunenquintett Wiener Symphoniker
So 2.8. um 9.30 Uhr	� Hornquartett Wiener Symphoniker
So 9.8. um 9.30 Uhr	� Achenbach Quartett
Sa 15.8. um 9.30 Uhr	� Mariä Himmelfahrt –  „Orchestermesse in G-Dur“ von  

F. Schubert und „Die Himmel erzählen“ aus der „Schöpfung“ 
von J. Haydn; Orchestermitglieder der Wiener Symphoni-
ker, Kirchenchor St. Gallus und Gastsänger:innen, Anita 
Ströhle (Sopran), Peter Lampeitel (Tenor) , Peter Strecker 
(Bass); Leitung: Elgar Odo Polzer

So 16.8. um 9.30 Uhr	 �Bernhard und Benedikt Bär, (Trompeten),  
Elgar Odo Polzer (Orgel)

So 5.7. um 11 Uhr	�� bis 16 Uhr 25. Benefizkonzert zugunsten der Klaraschwes-
tern (siehe Seite 5)

Di 28.7. um 18.30 Uhr	 �Chorkonzert „Im Herzen des Barocks“ vom Chor des Baye-
rischen Rundfunks im Rahmen der Bregenzer Festspiele mit 
Meisterwerken der Barockmusik aus drei Bach-Generationen

Pfarre St. Gallus

Termine auf Seite 6/7



19

A
u

s
 
d

e
r
 
P

f
a

r
r
e

 
S

t
.
 
G

a
l
l
u

s

Im Rahmen der Bregenzer Festspiele ist der Chor des Bayerischen Rund­

funks zu Gast in der Pfarrkirche St. Gallus. Mit seiner besonderen klang­

lichen Homogenität und stilistischen Vielseitigkeit genießt der Chor des 

Bayerischen Rundfunks, der 2026 sein 80-jähriges Jubiläum feiert, höchstes 

Ansehen in aller Welt. Peter Dijkstra, Künstlerischer Leiter des Chors des 

Bayerischen Rundfunks, schuf ein Programm mit Meisterwerken der 

Barockmusik aus drei Bach-Generationen.  Ein Konzertabend, der erstklas­

sige Musik und pure Freude in einer beeindruckenden Atmosphäre ver­

spricht! Karten unter www.bregenzerfestspiele.com

Wir dürfen es immer 

wieder spüren: Schöne 

musikalische Messgestal­

tungen und Konzerte 

erfreuen die Menschen 

und sind für viele Anlass, 

unsere Kirche zu besuchen. Ende Mai durften wir das wieder erleben, als 

uns die „Grandi Amici“ ein wunderbares Konzert („Sing Africa“) schenkten 

und mit den freiwilligen Spenden, die gegeben wurden, auch noch unsere 

Kirchenrenovierung unterstützten. Der langanhaltende Applaus und das 

freudige Zusammensein im Anschluss auf dem Kirchplatz waren verdiente 

Belohnung für den Chor. Ein herzliches Dankeschön.

Mit der Uraufführung der „Misa de la esperanza“ von Thomas Ruez durften 

wir ein weiteres Highlight erleben. „Los Padres Cantantes“ und die Musiker 

boten eine mitreißende Messe, die die Mitfeiernden begeisterte.

In den nächsten Wochen werden wir wieder mit „Kunst zum Gottesdienst“ 

verwöhnt. Das Programm finden Sie auf Seite 18. Wir laden herzlich zu den 

Gottesdiensten 

im Sommer ein.

Einen erholsamen 

Sommer wünscht 

Ihnen das Pfarr­

team von St. 

Gallus! | Gerold 

Hinteregger

Im Herzen des Barocks – Konzertabend am Dienstag, 28. Juli, um 18.30 Uhr

Musik verbindet
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In einer kleinen Reihe wollen wir auf Zeugnisse des christlichen 

Glaubens in unserem Pfarrgebiet hinweisen. Dabei wollen wir 

Anwohner:innen und Gläubige auf Kreuze, Bildstöcke und kleine 

Kapellen hinweisen - bzw. auch einladen, selbst solche vorzustellen.

Dieses Wegkreuz steht an einer besonderen Stelle; denn genau 

dort beginnt die Schloßbergstraße, die durch das Töbele 

herauf führt, vorbei an der Pfarrkirche, am Marienberg und 

am Gallusstift „Babenwohl“ hinauf zum Schloßberg – auch 

„Pfannenberg“ genannt – heute als „Gebhardsberg“ bekannt.

Dieses Kreuz steht wohl schon seit fast 400 Jahren an diesem 

Ort - quasi als Wegweiser für die vielen Gebhard-Wallfahrer. 

Im Jahr 1942 soll es „eines Nachts vom Sturm zerstört“ 

worden sein  – eher wurde es von den Nazis geschändet. Das 

Gespräch mit Hubert Rast (98-jährig aus der Mesnerfamilie 

Rast - am Kirchplatz wohnend) ergab noch folgendes:

„Mein Bruder Anton, ‚Tone‘, ( Jg. 1927) musste mit 17 Jahren 

noch in den Krieg einrücken und kam bis nach Russland. 

Nach dem Zusammenbruch der Fronten hat er sich durchgeschlagen bis in 

die Steiermark zu Verwandten und dann bald wieder nach Hause. Er war 

künstlerisch begabt und konnte manchmal in der Werkstätte des Schnitzers 

Franz Albertani (Krippe in der Pfarrkirche) arbeiten und auch lernen. Und so 

schnitzte Tone als 19-jähriger diesen Christus. Das Kreuz wurde wieder 

aufgestellt und am 15. September 1946 eingeweiht.“ | Pfarrer i. R. Anton 

Bereuter

Scho gseah – Wegkreuz am Töbele

Ein Sommerabend im Pfarrgarten — Samstag, 8. August, ab 20 Uhr

Am Samstag, 8. August, laden wir herzlich zu einem gemütlichen Film­

abend im Pfarrgarten (Kirchplatz 3)  ein. Beginn ist um 20 Uhr. Für das 

leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Es gibt Essen und Getränke, sodass 

einem entspannten Sommerabend in geselliger Runde nichts im Wege 

steht. Gezeigt wird die französische Komödie „Die Küchenbrigade“, die 

mit Humor, Herz und kulinarischem Charme begeistert.

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung in der Kirche statt. 

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher und einen schönen 

gemeinsamen Abend! | Birgit Meusburger
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Pfarre Mariahilf

BESONDERE GOTTESDIENSTE

BESONDERE TERMINE

So 12.7. um 9 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Fr 17.7. um 16 Uhr	� sowie am 31.7., 4.9. und 18.9. Messfeier  

im Sozialzentrum
So 9.8. um 9 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Sa 15.8. um 10 Uhr	� Patrozinium Mariahilf – Gemeinsame Messfeier der 

Pfarren Mariahilf und St. Gebhard, mit Abschied von 
Vikar Norman Buschauer, musikalisch mitgestaltet von 
unseren Freund:innen vom Prager Philharmonischen Chor;  
anschließend Agape im Arkadenhof

So 6.9. um 9 Uhr	� Messfeier mit Begrüßung von Kaplan Christopher  
Illiparambil als neuen Priester in Mariahilf

Do 10.9. um 17 Uhr	 sowie am 17.9. und 24.9. – Anbetung
So 13.9. um 9 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)

Di 8.9. um 14.30 Uhr	 Singkreis im Pfarrsaal
Di 15.9. um 15 Uhr	 Herzenssprechstunde im Pfarrsaal
So 19.9. um 10 Uhr	 bis 20 Uhr Vorklöschtner Fescht

Vom 12. Juli bis 6. September wird 

das Pfarrcafé von Eltern unserer 

Ministrant:innen organisiert. Sie 

bieten in den Sommermonaten 

wieder Zopf, Brot, Marmelade, 

Butter und Kaffee an. Der Erlös 

vom Pfarrcafé light wird für den 

nächsten Ministrant:innen-Aus­

flug verwendet. Die Minis freuen 

sich schon sehr darauf, wieder 

gemeinsam unterwegs zu sein.  

| Claudia Teichtmeister

Pfarrcafé light im Sommer
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Unsere Kirche erstrahlte in festlichem 

Schmuck – mit viel Liebe und passend 

zum Pfingsfest – gestaltet von Irene 

Degrassi. Vielen Dank dafür!

In den Pfingstgedanken von Vikar 

Norman Buschauer lud er ein, die Kraft 

von Pfingsten weiterzutragen. Ganz 

egal was oder wer der Heilige Geist für 

dich persönlich ist und welche Bilder 

du mit ihm verbindest: Möge sein Geist dich stärken, dir Mut schenken und 

dein Herz erfüllen. Der Gesangverein Bregenz Vorkloster gestaltete mit 

kraftvollen Gospelliedern diesen Gottesdienst mit. Danke an den Chor für 

die schönen Momente während der Messe.

Danach gings direkt zum Pfarrfest im Arkadenhof und am Pfarrplatz! Bei 

Musik vom Trio Pur lag pure Lebensfreude in der Luft. Kulinarisch wurden 

wir verwöhnt und das Miteinander, die Gespräche und das Lachen haben 

diesen Tag zu einem richtig schönen Fest gemacht. Ein herzliches Danke an 

das OK-Team und allen Pfarrmitgliedern fürs Mitfeiern! | B. Zlimnig

Am 28. Mai traf 

sich das Team 

vom Besuchs­

dienst Mariahilf 

mit Sandra 

Küng von der 

Pfarrcaritas. Die 

13 Ehrenamtli­

chen besuchen 

Bewohner:in­

nen in den Sozialzentren von Bregenz. Gerne schenken sie Zeit für Gesprä­

che, einen Ausflug im Rollstuhl oder gemeinsames Schweigen. Die Dank­

barkeit der Bewohner:innen ist auch für die Besucher:innen ein Geschenk. 

„Ich fühle mich nach jedem Besuch jünger“, sagt eine von ihnen. Wenn Sie in 

dieser Gruppe einsteigen wollen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro unter 

T 05574 90180. | Thomas Berger-Holzknecht

Pfingstfreude, die verbindet

Besuchen hält jung
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Simon Gojo und Paula Ghetta haben ihre Matura bestanden und stehen an 

einem Übergang. Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen dafür!

Was hat dir für die Matura geholfen? Meine 

Mama und Stoßgebete. 

Worauf freust du dich nach der Matura? Wie geht 

es für dich weiter?

Ich freue mich auf meinen Zivildienst im Kaplan-Bo­

netti-Haus, weil mir die Arbeit im sozialen Bereich 

viel Spaß macht. Später möchte ich mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten – entweder als Streetworker 

oder als Lehrer.

Was hat dir für die Matura geholfen? Meine 

Freundinnen aus der Klasse, das gemeinsame Lernen 

und der gute Zusammenhalt.

Worauf freust du dich nach der Matura? Wie geht 

es für dich weiter?

Ich freue mich auf mehr Freizeit, aber auch darauf, 

eigenes Geld zu verdienen. Im Herbst möchte ich 

einen Freiwilligeneinsatz in Europa machen und 

dabei eine neue Kultur kennenlernen.

Zwei Ministrant:innen an der Schwelle

23 

Simon Gojo

Paula Ghetta

Sommer-Geh-Danken

Im Sommer bin ich gerne unterwegs in der Natur. 

Sonne und Schatten, Farben und Gerüche, 

Grillenzirpen und Vogelgezwitscher … alles kann 

zu mir sprechen, wenn ich mich dafür öffne. 

Schläft ein Lied in allen Dingen,  

die da träumen fort und fort,

und die Welt hebt an zu singen,  

triffst du nur das Zauberwort.

                              (Joseph von Eichendorff)

Ein Zauberwort, dass dieses Lied zum Klingen 

bringt, ist das Wort: Danke.

| Thomas Berger-Holzknecht
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Pfarre Herz Jesu

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Fr 3.7. um 19.30 Uhr	� sowie am 7.8. und am 4.9. Herz-Jesu-Freitag –  
Messfeier, anschl. Anbetung

Sa 4.7. um 6.30 Uhr	� sowie am 8.8. und am 3.9. Friedenswallfahrt,  
Seeanlagen zum Kloster Mehrerau

So 12.7. um 11 Uhr	 �Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
So 12.7. um 19.30 Uhr	 Messfeier am Bregenzer Molo (siehe Seite 9)
So 19.7. um 10 Uhr	 Festspielmesse  (siehe Beitrag unten)
So 9.8. um 11 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)

 um 19.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sa 15.8. um 11 Uhr	� Mariä Himmelfahrt – feierliche Messfeier mit Blumen- 

und Kräutersegnung
Do 27.8. um 10 Uhr	� Festmesse anlässlich des Gebhardsfestes auf dem 

Gebhardsberg (siehe Seite 5)
So 13.9. um 11 Uhr	 Wort-Gottes-Feier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
So 13.9. um 19.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
So 27.9. um 19.30 Uhr	 Messfeier zum Start der Firmgruppen ins „Firmjahr“

BESONDERE TERMINE

Dieses Jahr darf Herz Jesu Gastgeberin für die Festmesse zur Eröffnung der 

Bregenzer Festspiele sein. Wir heißen alle willkommen, die mit uns um 

gutes Gelingen und um Segen für die Darbietungen, aber auch für die 

Begegnungen bitten, die durch dieses Festival am See möglich werden. Zum 

Gottesdienst singt der Bregenzer Festspielchor begleitet vom Symphonieor­

chester Vorarlberg unter der Leitung von Benjamin Lack die Krönungsmes­

se in C-Dur von W. A. Mozart. Bittebeachten Sie, dass der Gottesdienst an 

diesem Sonntag ausnahmsweise um 10 Uhr beginnt!  | Pfr. Arnold Feurle�

Festmesse zur Eröffnung der Bregenzer Festspiele – 19. Juli um 10 Uhr

Termine auf Seite 6/7

Sa 4.7. um 14.30 Uhr	 sowie am 5.9. Trauertreff im Austriahaus
Fr 24.7. um 12 Uhr	 bis 18 Uhr großer Bücherf lohmarkt im Austriahaus
Sa 19.9. um 14 Uhr	� bis 16 Uhr sowie am 26.9. und am 3.10.  

Flohmarkt-Abgabe im Austriahaus;  
Terminaviso Flohmarkt: Samstag, 10. Oktober
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Wir freuen uns sehr über unsere neuen Ministrantinnen und Ministranten. 

Nach ihrer Erstkommunion haben sie bereits mit viel Begeisterung die 

ersten Proben begonnen und sich mit den Abläufen im Gottesdienst vertraut 

gemacht. Wir sind dankbar für ihren Einsatz und ihre Bereitschaft, diesen 

wichtigen Dienst am Altar zu übernehmen, und heißen sie in unserer 

Ministrantengruppe herzlich willkommen. Anna Lena Bereuter, Magdalena 

Rupp, Remus Scharinger, Jakob Redl, Anna Pfefferkorn, Ida Seitner  

| Claudia Teichtmeister

Neue Minis in der Pfarre Herz Jesu

Ein Großteil der 35 Vertreter:innen 

verschiedener Arbeitskreise in Herz Jesu 

traf sich mit Pfarrer Arnold Feurle zum 

gegenseitigen Austausch. Die Anwesen­

den erzählten über die Arbeit, die in ihren Gruppen stattfindet, für die 

ca.160 Mitarbeitende verantwortlich sind. Der gemütliche Ausklang ermög­

lichte noch vertiefte Gespräche und gegenseitiges Kennenlernen. 

| Elisabeth Metzler

Runder Tisch

Fo
to

 |
 E

lis
ab

et
h 

M
et

zle
r

Bargeldloses Zahlen

In der Herz Jesu Kirche gibt es ab sofort die Möglichkeit, mit 

Karte zu zahlen. Beim Kerzenopferstock neben dem Hauptein­

gang steht ein Kartenterminal für Opferkerzen, Artikel vom 

Schriftenstand und Spenden. Pfarrer Arnold Feurle testet als 

Erster das neue Gerät. | Elisabeth Metzler, PKR Fo
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Kindermessteam –  Verstärkung gesucht

Das Kindermessteam Herz Jesu sucht ab Herbst 2026 

Verstärkung für die Gestaltung der monatlichen 

Familienmessen. Bei Interesse bitte ans Haus der 

Kirche wenden.
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Das sogenannte Kaplanhaus, Am Brand 12, 

Bregenz wurde im Jahr 1928 nach Plänen der 

Baumeister Bitschnau-Netzer errichtet und ist 

nach 98 Jahren noch nahezu im Originalzustand 

erhalten. Tiefgreifende Schäden an der Dachein­

deckung, an den Dachrinnen und vor allem an 

der schon großflächig abfallenden Putzfassade 

machen eine Sanierung unumgänglich. Durch die 

geplanten Maßnahmen können ca. rund 40 

Prozent Energie und damit auch CO

2

 eingespart 

werden. Das Erscheinungsbild der Fassade und 

der Fenster wird durch die Wärmedämmmaß­

nahmen und die Erneuerung der Dacheinde­

ckung nicht wesentlich verändert. Im Haus sind 

drei Wohnungen vermietet, die auch während der ganzen Bauzeit über 

bewohnt bleiben werden. Die Gesamtkosten der Sanierung belaufen sich auf 

ca. 395.000 Euro exkl. Mwst. Das Bauvorhaben soll im Zeitraum  

von 31. August. bis 18. Dezember 2026 umgesetzt werden.  

| Architekten Wimmer-Armellini, 6900 Bregenz Reichsstraße 5,   

T 6641850303,  www.wimmer-armellini.

Das Haus wurde von den Brüdern Gorbach auf Kirchengrund in einer Art 

Baurecht, mit eigenen finanziellen Mitteln erbaut. Die Brüder wohnten 

danach im Keller und arbeiteten in der Kirche als Mesner. In den oberen 

Geschossen wohnte damals der jeweilige Kaplan und sind bis heute auf drei 

Etagen Mieter. Es wird, wie Architekt Peter Wimmer erklärt, die „Außen­

hülle“ des Gebäudes renoviert. Durch einen günstigen Kredit des Landes, 

eine  Subvention der Diözese und durch die Rückerstattung der Vorsteuer 

kann das Projekt finanziert werden. Die nächste Zeit ist allerdings eine 

große Herausforderung, da ein Kredit für die Akustik und andere Projekte 

in Höhe von € 87.000 noch zurückzuzahlen ist. Ein Großteil der neuen 

Akustik in der Kirche, nämlich 215.000 Euro konnte Dank einer großen 

Spendenbereitschaft finanziert werden. Dafür ein herzliches 

Vergelt ś Gott! Es fehlen noch 65.000 Euro. Wir freuen uns 

über jede große und kleine Spende. Herzlichen Dank! | 

Pfarrkirchenrat

Spendenkonto: Pfarre Herz-Jesu,  

IBAN: AT87 3700 0000 0380 3368 oder mittels QR-Code

Renovierung des Kaplanhauses
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Bank-App öffnen und 
QR-Code scannen
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Pfarre St. Gebhard

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Sa 4.7. um 6.30 Uhr	 sowie 1.8., 5.9. Friedensgang, Mehrerau ab Kirchplatz
So 5.7. um 10.30 Uhr	 �Messfeier mit Ministrant:innenaufnahme, musikalisch 

mitgestaltet vom Chörle (Ltg. Uli Harrich) und von den 
Singspatzen; anschließend Abschlussfest (siehe Kasten)

Di 7.7. um 9 Uhr	 bis 13 Uhr und am 1.9. Anbetung
Do 9.7. um 8 Uhr	 Schulschlussgottesdienst der MS Schendlingen
Fr 10.7. um 9 Uhr	 Schulschlussgottesdienst der VS Schendlingen
So 12.7. um 10.30 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
So 9.8. um 10.30 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11)
Sa 15.8. um 10 Uhr	� Mariä Himmelfahrt – gemeinsame Messfeier der Pfarren 

Mariahilf und St. Gebhard in der Pfarrkirche Mariahilf 
(Keine Messfeier in St. Gebhard)

Do 27.8. um 10 Uhr	� Festmesse anlässlich des Gebhardsfestes auf dem 
Gebhardsberg (siehe Seite 5)

So 30.8. um 10.30 Uhr	� Patrozinium Hl. Gebhard – Messfeier, musikalisch  
mitgestaltet vom Posaunenquartett Hugo Fässler

So 13.9. um 10.30 Uhr	� Kirchweih – 65 Jahre St. Gebhard – Messfeier mit 
Jahresgedenken (siehe Seite 11), musikalisch mitgestaltet 
von der Stadtkapelle Bregenz-Vorkloster, anschließend 
Kirchweihfest (siehe Kasten)

Mo 14.9. um 8 Uhr	 Schuleröffnungsgottesdienst der VS Schendlingen
Di 22.9. um 8 Uhr	 Schuleröffnungsgottesdienst der MS Schendlingen

Termine auf Seite 6/7

Feste und Feiern im Sommer

Am Sonntag, dem 5. Juli, laden wir nach der Messfeier herzlich zum 

Abschlussfest auf dem Kirchplatz (bei Schlechtwetter im Pfarrsaal) ein. 

Das Männerkochteam verwöhnt mit Gutem vom Grill. 

Am Sonntag, 13. September feiern wir zum 65. mal den Weihetag unserer 

Kirche. Das Männerkochteam lädt im Anschluss an die Messfeier zur 

traditionellen Weißwurstparty auf dem Kirchplatz (bei Schlechtwetter im 

Pfarrsaal) ein. Die Stadtkapelle Bregenz-Vorkloster spielt dabei zünftig auf.

Der Erlös beider Veranstaltungen kommt den notwendigen Renovie­

rungsarbeiten an unserer Orgel zugute.
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„Unser“ Organist, Mark Casey, 

mit irischen Wurzeln verlässt 

Vorarlberg und zieht mit 

seiner Frau Tania nach 

England.

Er kam 2018 zufällig nach 

Bregenz und gelangte über die 

Bekanntschaft mit Professor 

Bruno Oberhammer zu uns in 

die Pfarrkirche St. Gebhard. 

Für unsere Organistin, 

Liselotte Tessadri, war er ein 

Geschenk des Himmels, da sie 

verzweifelt einen Nachfolger suchte. Seit dem Frühjahr 2020 spielte er die 

Orgel in St. Gebhard. Er verliebte sich sofort in unsere Gollini Orgel.

Mark Casey, ein genialer Musiker, begnadeter Organist mit einem tiefen 

Verständnis und großer Kenntnis der Liturgie und der besonderen Fähig­

keit, diese in Musik umzusetzen und zu interpretieren, spielte auf vielen 

Orgeln im Ländle, in der nahen Schweiz und Deutschland. Er gab Benefiz­

konzerte zu Gunsten der Renovierung von Kirchen, spielte bei den Advent­

konzerten „Tauet Himmel“ in St. Gebhard und organisierte letztes Jahr 

spontan ein Benefizkonzert mit einem irischen Chor in unserer Pfarrkirche.

Er war stets bereit für Orgeldienste bei 

Beerdigungen und bereicherte unsere 

Gottesdienste mit seiner künstlerischen 

Virtuosität.

Die Psalmen waren sein großes Anlie­

gen und er förderte unsere Kantoren­

dienste mit seinem umfangreichen 

fachlichen Wissen. Nicht zuletzt stand 

er dem Chörle und der Gesangsgruppe 

bei der Einstudierung von Gesangslite­

ratur und deren Aufführungen zur 

Seite.

Auch vielen Erstkommunionkindern in 

St. Gebhard und anderen Pfarrgemein­

den brachte er die Orgeln zum Klingen 

und zeigte ihnen, was an sanften und 

Zum Abschied von Mark Casey – May the road rise to meet you ....
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Firmung in St. Gebhard

Lieber Mark und liebe Tania!
Den Worten von Barbara kann ich mich nur anschließen. Vergelt’s Gott 

für euer Hiersein und besonders dir, Mark, danke für deine so genialen 

Orgeldienste. | Pfr. Mag. Manfred Fink

gewaltigen Tönen durch die Betätigung der Tasten aus den kleinen und 

großen Pfeifen zu hören ist. 

Tania, seine Frau, eine wunderbare Sängerin und Musikerin mit Leib und 

Seele, verstärkte unsere gesanglichen Aktivitäten.

Lieber Mark, mit Wehmut lassen wir dich und deine Frau Tania ziehen 

– mit der Vorfreude auf ein Wiedersehen. 

... and until we meet again may God hold you in the palm of his hand.

	                                                                                     (Aus einem irischen Segensgebet) 

| Barbara Mungenast

Neun Firmkandidat:innen haben sich von Herbst 2025 bis Ende Mai mit 

Jugendleiterin Karin Natter auf ihre Firmung vorbereitet, die von General­

vikar Hubert Lenz am Sonntag, 31. Mai, in der Pfarrkirche St. Gebhard 

gespendet wurde. Ein herzliches Dankeschön allen, die zum Gelingen dieser 

besonderen Feier beigetragen haben.� Foto | Santina Wochinz



SONN- UND FEIERTAGE
SAMSTAG
18.30 Uhr	� St. Kolumban Messfeier (auch vor Feiertagen)

SONNTAG / FEIERTAG	
8 Uhr	 Seekapelle Messfeier
9 Uhr	 St. Wendelin Fluh Messfeier
9 Uhr	 Mariahilf Messfeier
9.30 Uhr	 St. Gallus Messfeier
10.15 Uhr 	 St. Kolumban Messfeier
10.30 Uhr	 St. Gebhard Messfeier
11 Uhr	 Herz Jesu Messfeier
19.30 Uhr	� Herz Jesu Messfeier (nicht an Feiertagen) 

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN 
MONTAG
8 Uhr	 St. Kolumban Messfeier
9 Uhr	 Seekapelle Messfeier
15.30 Uhr	 Sozialzentrum Tschermakgarten 
	 Messfeier / Wort-Gottes-Feier

DIENSTAG	
7 Uhr	 Nepomukkapelle Morgenlob
9 Uhr	 Seekapelle Messfeier
16 Uhr	 Sozialzentrum Weidach 
	 Messfeier / Wort-Gottes-Feier
18 Uhr	� Landeskrankenhaus Messfeier/

Wort-Gottes-Feier
19.30 Uhr	� Herz Jesu Messfeier 

MITTWOCH 	
8 Uhr	 Mariahilf Messfeier/Wort-Gottes-Feier
9 Uhr	 Seekapelle Messfeier

DONNERSTAG	
7 Uhr	 Nepomukkapelle Morgenlob
8 Uhr 	� St. Gebhard Tageskapelle/

Begegnungszentrum Achsiedlung 
Messfeier / Wort-Gottes-Feier

9 Uhr	 Seekapelle Messfeier 
17 Uhr	� Mariahilf Eucharistische  

Anbetung/Rosenkranz

FREITAG	 	
8 Uhr	 St. Gallus Messfeier
9 Uhr	 Seekapelle Messfeier
14.30 Uhr	� St. Gebhard Gebetsstunde mit 

eucharistischer Anbetung
15 Uhr	 Herz Jesu Rosenkranz
16 Uhr	� Sozialzentrum Mariahilf 

Messfeier/Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr	 St. Kolumban Rosenkranz

SAMSTAG
9 Uhr 	 Seekapelle Messfeier

MONATLICHE ANGEBOTE
19.30 Uhr	� Messfeier mit anschl. Anbetung in Herz Jesu 

(jeden ersten Freitag im Monat)
18.30 Uhr	 �Messfeier im Kolpinghaus  

(jeden 3. Samstag im Monat)
11 Uhr	� Atempause – Gutes für die Seele und 

den Alltag in der Pfarrkirche Mariahilf 
(jeden 2. Sonntag im Monat)

ANGEBOTE IN DEN KLÖSTERN
ABTEI MEHRERAU
5.45 Uhr/7.15 Uhr/10 Uhr/18 Uhr Sonn- und Feiertag 
Laudes/Frühmesse/Konventamt/Vesper
täglich 18 Uhr Vesper
7.15 Uhr/16.30 Uhr Montag bis Samstag  
Konventamt/Messfeier am Gnadenaltar
Beichtgelegenheit nur nach persönlicher Absprache, 
T 5574 714610

KAPUZINERKIRCHE/ST. ANTONIUS KIRCHE	
6.30 Uhr/10 Uhr Sonn- und Feiertag Messfeier
6 Uhr  Montag bis Samstag Messfeier 
(Freitag auch um 19 Uhr)
Beichtgelegenheit an Sonn- und Feiertagen 
nach den Messfeiern sowie Di 10 - 12 Uhr,  
Fr 16 - 18 Uhr und Sa 15 - 17 Uhr
18.30/19 Uhr Herz-Jesu-Freitag 
Rosenkranz, Messfeier, anschl. Anbetung
18/19 Uhr Fatimafeier am 13. des Monats,  
Andacht und Messfeier
Mehr Gottesdienste finden Sie unter www.st-antonius.at

KLOSTER THALBACH
8.30/17.30 Uhr Sonn- und Feiertag Messfeier/Vesper
6.15 Uhr Montag bis Samstag Messfeier
9 - 17.30 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten 
Allerheiligsten (außer Mittwochnachmittag)
12 Uhr/17 Uhr/17.30 Uhr Engel des Herrn, Sext/Rosenkranz 
(außer Samstag und Sonntag)/Vesper
19.45 Uhr Dienstag Gestaltete Anbetung, Komplet

SCHWESTERN DER HL. KLARA
7 Uhr Montag bis Samstag Laudes
17 Uhr/18 Uhr Täglich Eucharistische Anbetung/Vesper
8 Uhr Freitag Messfeier (außer 1. Freitag im Monat)
7.30 Uhr Sonntag und Feiertag Laudes
18. Juli und 19. September um 8 Uhr Messfeier Freundeskreis

GOTTESDIENSTE & LITURGISCHE FEIERN



WER WIR SIND

BESTELLEN SIE  
UNSER PFARRBLATT 

9 Mal jährlich erscheint das 
Bregenzer Pfarrblatt. Sie erhalten 
damit regelmäßig Informationen 
und Wissenswertes rund um das 
kirchliche Leben der Stadt und in 
den sechs katholischen Pfarren in 
Bregenz. 
Haben Sie Interesse?  
Abopreis jährlich 18 Euro 
Einzelpreis 2 Euro

Ein Abo können Sie  
ganz einfach bestellen:  
T 5574 90180 
pfarrbuero@ 
kath-kirche-bregenz.at

Zum Seelsorgeraum  
Katholische Kirche Bregenz 
gehören die sechs Pfarren:  
St. Gallus, Herz Jesu,  
St. Wendelin/Fluh, Mariahilf,  
St. Gebhard und St. Kolumban.

Ein Team aus Priestern und 
hauptamtlichen pastoralen Mitar-
beiter:innen leitet die Seelsorge 
in unserer Stadt. In geteilter 
Verantwortung kümmert sich 
unser Team mit den Pfarrgemein-
deräten und Pfarrkirchenräten 
um die sechs Pfarrgemeinden und 
das kirchliche Leben in Bregenz. 

MMag. Manfred Fink 
T 676 832407813, manfred.fink@kath-kirche-bregenz.at 
Moderator und Pfarrer im Seelsorgeraum und Gemeindeleiter Pfarre St. Gebhard 

Mag. Arnold Feurle 
T 676 832407812, arnold.feurle@kath-kirche-bregenz.at 
Pfarrer im Seelsorgeraum und Gemeindeleiter Pfarre Herz Jesu 

Dr. Norman Buschauer 
T 676 832407814, norman.buschauer@kath-kirche-bregenz.at 
Vikar im Seelsorgeraum und in der Pfarre Mariahilf (bis 31. August 2026)

Mag. Peter Moosbrugger 
T 676 832407815, peter.moosbrugger@kath-kirche-bregenz.at 
Vikar im Seelsorgeraum und in den Pfarrren St. Kolumban und St. Wendelin/Fluh 

Mag. Christopher Illiparambil 
T 688 64614738, christopher.illiparambil@kath-kirche-bregenz.at  
Kaplan im Seelsorgeraum und in der Pfarre St. Gebhard 

Heidrun Bargehr 
T 676 832407816, heidrun.bargehr@kath-kirche-bregenz.at 
Organisations- und Pastoralleiterin im Seelsorgeraum 

Gerold Hinteregger 
T 676 832407818, gerold.hinteregger@kath-kirche-bregenz.at  
Diakon im Seelsorgeraum und in der Pfarre St. Gallus 

Dipl.PAss Elisabeth Schubert 
T 676 832402822, elisabeth.schubert@kath-kirche-bregenz.at 
Gemeindeleiterin St. Kolumban und St. Wendelin/Fluh, Firmreferentin 

Mag. Thomas Berger-Holzknecht 
T 676 832407822, thomas.berger-holzknecht@kath-kirche-bregenz.at 
Gemeindeleiter Pfarre Mariahilf 

Birgit Meusburger 
T 676 832407821, birgit.meusburger@kath-kirche-bregenz.at 
Pfarrliche Organisationsleiterin in der Pfarre St. Gallus 

Claudia Teichtmeister 
T 676 832402821, claudia.teichtmeister@kath-kirche-bregenz.at 
Jugendreferentin im Seelsorgeraum 

Karin Natter 
T 676 832402823, karin.natter@kath-kirche-bregenz.at  
Jugendleiterin mit Schwerpunkt Pfarre St. Gebhard

Mag. Elisabeth Wergles 
T 676 832407806, elisabeth.wergles@kath-kirche-dornbirn.at 
Koordinatorin Heimseelsorge 



ST. GALLUS
HERZ JESU
ST. WENDELIN / FLUH
MARIAHILF
ST. GEBHARD
ST. KOLUMBAN

Diese Ausgabe wird unterstützt von 
Diese Ausgabe erscheint mit  
freundlicher Unterstützung von  


